
| Sport Samstag und Sonntag, den 15./16. Juni 2019 | 71

FUSSBALL – Mehrere Angebote

Karapetian wechselt
wohl ins Ausland

Niederkorn. Eigentlich sollte Alek-
sandre Karapetian der BGL Ligue
erhalten bleiben und von Nieder-
korn zum Racing wechseln. Nun
teilte der Armenier jedoch mit,
dass er in Zukunft wohl im Aus-
land auf Torejagd gehen wird. „Ich
habe Angebote aus Zypern, Japan,
Armenien, Katar, Dubai, Kasachs-
tan und Deutschland, sogar aus der
1. Bundesliga“, wird der 31-Jährige
im „Le Quotidien“ zitiert.

Serbische Nationalmannschaft

Krstajic nicht
mehr Trainer

Belgrad. Der frühere Bundesliga-
Profi Mladen Krstajic ist nicht
mehr Trainer der serbischen Na-
tionalmannschaft. Wie der Ver-
band mitteilte, fiel die Entschei-
dung in beiderseitigem Einver-
nehmen. Beim Nachfolger von
Krstajic soll es sich um den Ser-
ben Ljubisa Tumbakovic handeln,
seinerseits bis zuletzt Coach von
Montenegro. Die serbische Aus-
wahl hatte der 45 Jahre alte Krsta-
jic im Oktober 2017 übernommen.
„Nach allem, was er für den ser-
bischen Fußball getan hat, wird
Mladen Krstajic immer Teil un-
serer Fußballfamilie sein“, schrieb

der Verband und dankte dem frü-
heren Defensivspieler für sein
„sehr professionelles Engage-
ment“. In der Qualifikation zur EM
2020 waren die Serben zuletzt hin-
ter den Erwartungen zurückge-
blieben. Nach drei Spielen liegen
sie in der Gruppe B mit vier Punk-
ten hinter der Ukraine und Lu-
xemburg nur auf Rang drei. Be-
sonders beim 0:5 in der Ukraine
am vergangenen Freitag hatte
Krstajics Team keine gute Figur
gemacht, drei Tage später folgte
jedoch ein 4:1 gegen Litauen. sid

Mladen Krstajic wurde ein 0:5
zum Verhängnis. Foto: AFP

Fußball zum Ausprobieren
Verband FLF veranstaltet Festival des Fées für Mädchen

Bettemburg. Nach der erfolgrei-
chen Premiere im Vorjahr lädt der
Luxemburger Fußballverband FLF
am Sonntag erneut zum Festival
des Fées ein. Die Veranstaltung in
Bettemburg richtet sich an Mäd-
chen der Alterskategorien U6 bis
U12 mit und ohne Lizenz. Auf den
Spielfeldern des Frauenmeisters
SC Bettemburg können die jungen
Sportlerinnen den Sport von 10
Uhr an in verschiedenen Variati-
onen kennenlernen und für sich
entdecken.

„Wir möchten den jungen Mäd-
chen Spaß am Fußball vermitteln.
Vor allem die kleineren Kinder
können so einmal ausprobieren, ob
ihnen die Sportart gefällt. Es geht
auch darum, neue Talente zu ent-
decken. Wenn die Mädchen Inte-
resse haben, können wir sie an
Vereine ihn ihrer Umgebung ver-
mitteln“, sagt Carine Nardecchia,
Mitglied im Verwaltungsrat und in
der Frauenfußballkommission der
FLF.

Wichtig sei, dass die Mädchen
sich ausprobieren können, ohne
sich mit Jungen zu vergleichen.

„Hier sind sie unter ihresgleichen.
Das ist für sie leichter“, so Nar-
decchia. „Es ist uns wichtig, den
Mädchen- und Frauenfußball wei-
ter zu fördern. Denn wir sehen ja,
dass noch Luft nach oben ist.“

Zahl der Lizenzen steigt stark an

In den vergangenen Jahren stieg
die Zahl der Lizenzen für Spiele-
rinnen stark an. Aktuell hat die FLF
laut Nardecchia 2 788 lizenzierte
Frauen und Mädchen.

Für das Festival des Fées gibt es
bereits deutlich mehr Voranmel-
dungen als im Vorjahr. Kurzent-
schlossene können sich auch am
Sonntag (9.30 Uhr) vor Ort noch
anmelden. Bei der Veranstaltung
kümmern sich Nationalspielerin-
nen als Patinnen sowie die Ver-
bandstrainer um die Teilnehme-
rinnen.

Auf dem Programm stehen
Übungen und Turniere auf Kunst-
rasen-Kleinfeldern sowie Ge-
schicklichkeitsspiele wie Fußball-
darts, Billardfußball oder Bubble-
Ball, bei dem die Spielerinnen in
aufblasbaren Ballons antreten.AW

Kommentar

Peinlicher Name
Von Joe Turmes

D ie Initiative des Fußball-
verbands, junge Mädchen
für den Sport mit dem

runden Leder zu begeistern, ist
lobenswert. Peinlich ist allerdings
der Name der Initiative: Festival
des Fées. Dem Rechtschreibwör-
terbuch Duden zufolge ist eine
Fee ein schönes, den Menschen
meist wohlwollend gegenüberste-
hendes weibliches Märchenwesen,
das mit Zauberkraft ausgestattet
ist. Was eine Fee nun mit Mäd-
chenfußball zu tun haben soll,
bleibt schleierhaft. Die Mädchen,
die am Sonntag in Bettemburg
sein werden, wollen in erster Linie
dem Ball nachjagen. Dabei werden
sie keine Flügel haben, auch wenn
dies auf dem Plakat der FLF so zu
sehen ist. Der Fußballverband
muss aufpassen, dass er nicht un-
beabsichtigt Klischees verbreitet.

In der BGL Ligue

Hostert verpflichtet
Nouidra

Hostert. Der BGL-Ligue-Verein
Hostert hat auf dem Transfer-
markt zugeschlagen und den de-
fensiven Mittelfeldspieler Tarek
Nouidra verpflichtet, der bislang
für Racing auflief. Er ist nach Théo
Sully (bislang Strassen) und Amar
Duracak (Ethe/B) der dritte Neu-
zugang im Hinblick auf die neue
Saison. jotSmirnova will glänzen

Landesmeisterschaften der Rhythmischen Sportgymnastik

Von Andrea Wimmer

Oberkorn. Rund 130 Athletinnen
kämpfen am Wochenende bei den
nationalen Meisterschaften in der
Rhythmischen Sportgymnastik um
Medaillen. Gymnastinnen aller
Kategorien treten am Samstag und
Sonntag im Differdinger Sport-
zentrum in Oberkorn in den Ein-
zel- und den Gruppenwettbewer-
ben an.

Die besten Athletinnen des
Landes, die Gymnastinnen der
Kategorie A, starten am späten
Samstagnachmittag (17.30 Uhr).
Bei den Seniorinnen möchte EM-
und WM-Teilnehmerin Elena
Smirnova ihren Titel verteidigen.
Die Gymnastin vom Verein Ecole
de GRS wurde bereits zwei Mal

nationale Meisterin und bestritt
vor vier Wochen in Baku in Aser-
baidschan ihre erste Europameis-
terschaft.

Panzone und Iampolskaia
als Herausforderinnen

Smirnova hat starke Herausforde-
rinnen. Ihre Clubkollegin Alyssa
Panzone ist ebenfalls Mitglied im
neu gegründeten Nationalkader.
Zu den Favoritinnen zählt auch
Elizaveta Iampolskaia (Rythmo-
Cats), die auf internationaler Ebe-
ne mittlerweile für Moldawien an-
tritt.

Bei den Juniorinnen starten die
Nationalkaderturnerinnen Sophie
Turpel (Ecole de GRS) und Eva
Sguerra (Rythmo-Cats) sowie An-
gelina Grischov, Eliess Klatt (Eco-

le de GRS) und Alina Bonnier
(Rythmo-Cats) in der A-Katego-
rie.

Die Meisterschaften beginnen
am Samstagmorgen (9.15 Uhr) mit
den Einzelwettbewerben der Ka-
tegorie B. Am Nachmittag turnen
die Vertreterinnen der Kategorie
C sowie die jüngsten Starterinnen
der Kategorie A (Jahrgänge 2008-
2013).

Am Sonntag gehen die Titel-
kämpfe mit den Gruppenwettbe-
werben weiter, in denen rund 60
Sportlerinnen antreten. Den Ab-
schluss der Veranstaltung bilden
am Sonntag die Vorführungen der
Jahrgänge 2010 bis 2012 der Kate-
gorie C. Organisator der Meister-
schaften ist der Verein GRS Dif-
ferdingen.

Elena Smirnova trifft auf starke Konkurrenz. Foto: Stéphane Guillaume

ALLGEMEINTURNEN – Am Wochenende

Vereine kämpfen
um Titel

Zolver/Ettelbrück. Die nationalen
Meisterschaften im Allgemeintur-
nen finden am Wochenende in
Zolver und Ettelbrück statt. Bei
diesen Wettbewerben werden Ti-
tel undMedaillen an die Riegen der
Vereine vergeben. Die Wettkämp-
fe der männlichen Minis, Junioren
und Senioren werden am Samstag
im Sportzentrum Kuss in Zolver
ausgetragen. Die Turnerinnen –
ebenfalls Minis, Juniorinnen und
Seniorinnen – treten am Sonntag
(ab 11 Uhr) in der Sporthalle Fran-
kie Hansen in Ettelbrück an. Die
Titelverteidiger sind die Clubs
Sporting Beles (Turner) und Le
Réveil Bettemburg (Turnerinnen).
In Ettelbrück wird zudem ein Pro-
gramm in der neuen Sportart
TeamGym vorgeführt. Zudem gibt
es eine Show im Akrobatik-Bas-
ketball. AW

FUSSBALL – FIFA-Weltrangliste

Luxemburg verliert
vier Plätze

Nyon. Die aktualisierte FIFA-Welt-
rangliste wird weiter vom WM-
Dritten Belgien (1 746 Punkte) an-
geführt, dahinter folgen Welt-
meister Frankreich (1 718) und Re-
kordweltmeister Brasilien (1 681).
Gewinner sind unter anderem
Portugal und Spanien, die sich bei-
de um zwei Positionen steigen.
Portugal (1 631) ist nun Fünfter,
Spanien (1 617) Siebter. Die deut-
sche Nationalmannschaft kratzt
wieder an der Top Ten. Luxem-
burg hat vier Positionen einge-
büßt und wird nun auf Platz 90 ge-
führt. Die Gegner in Luxemburgs
EM-Qualifikationsgruppe belegen
die Ränge 24 (Ukraine), 34 (Ser-
bien) und 132 (Litauen).
Die FIFA-Rangliste: 1. (1.) Belgien
1 746 Punkte, 2. (2.) Frankreich
1 718, 3. (3.) Brasilien 1 681, 4. (4.)
England 1 652, 5. (7.) Portugal 1 631,
6. (5.) Kroatien 1 625, 7. (5.) Spa-
nien 1 617, 8. (6.) Uruguay 1 615. 9.
(8.) Schweiz 1 605, 10. (10.) Däne-
mark 1 589, 11. Deutschland 1 582,
... 90. (86.) Luxemburg 1 265

In der Ligue 1

FC Metz tritt
in Strasbourg an

Metz. Der FC Metz, bei dem die
Nationalspieler Laurent Jans und
Vincent Thill unter Vertrag ste-
hen, kennt seinen Gegner zum
Auftakt der Ligue 1. Am Wochen-

ende des 10. und 11. August steht
ein Auswärtsspiel bei Europapo-
kalteilnehmer Strasbourg an. Eine
Woche später folgt ein attraktives
Heimspiel: Es geht gegen Monaco.
Nach dem Auswärtsspiel in An-
gers (Wochenende des 24./25. Au-
gust) kommt am 31. August oder
1. September Meister Paris SG ins
Stade Saint-Symphorien. jot

Vincent Thill ist von Metz nach
Pau ausgeliehen. Foto: Y. Hellers

FC UNA STRASSEN a.s.b.l.

Le comité du F.C. Una Strassen et la
Commission des Jeunes ont l’honneur
de vous inviter à

L’ASSEMBLÉE GÉNÉRALE
ORDINAIRE

qui aura lieu le vendredi 28 juin 2019
à partir de 19 heures à la buvette du
FC Una Strassen.
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